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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Überführen eines Flächengebildes, insbesondere eines
Coupons

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Über-
führen eines Flächengebildes (11) von einem Flächen-
gebildevorrat (13) zu einer bestimmungsgemäßen Po-
sition einer Maschine der tabakverarbeitenden Industrie
oder einer Verpackung von stabförmigen Artikeln der ta-
bakverarbeitenden Industrie mit den folgenden Verfah-
rensschritten:

- Entnehmen des Flächengebildes (11) von dem Flä-
chengebildevorrat (13),

- Zuführen des Flächengebildes (11) zu der Position
unter einen Kragen (19) einer Zigarettenverpak-
kung.

Die Erfindung betrifft ferner eine Vorrichtung zum
Überführen eines Flächengebildes (11) von einem Flä-
chengebildevorrat (13) zu einer ersten Position einer
Maschine der tabakverarbeitenden Industrie oder einer
Verpackung von stabförmigen Artikeln der tabakverar-
beitenden Industrie, mit einer Transportvorrichtung (14,
16), die das Flächengebilde (11) aus dem Flächenge-
bildevorrat (13) entnimmt und das Flächengebilde (11)
von einer Entnahmeposition in die erste Position über-
führt.

Das erfindungsgemäße Verfahren zeichnet sich da-
durch aus, daß das Zuführen des Flächengebildes (11)
zu der Position in den Bereich des Kragens (19) ohne
Anheben des Kragens (19) geschieht.

Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet sich
dadurch aus, daß die erste Position in einer leeren Auf-
nahmetasche (18) wenigstens teilweise unter einem
Kragen (19) einer Verpackung von stabförmigen Arti-
keln der tabakverarbeitenden Industrie angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Überführen eines Flächengebildes von
einem Flächengebildevorrat zu einer bestimmungsge-
mäßen Position bzw. einer ersten Position einer Maschi-
ne der tabakverarbeitenden Industrie oder einer Ver-
packung von stabförmigen Artikeln der tabakverarbei-
tenden Industrie. Das gattungsgemäße Verfahren
zeichnet sich durch die folgenden Verfahrensschritte
aus:

- Entnehmen des Flächengebildes von dem Flächen-
gebildevorrat und Zuführen des Flächengebildes zu
der Position unter einen Kragen einer Zigaretten-
verpackung.

[0002] Die gattungsgemäße Vorrichtung umfaßt eine
Transportvorrichtung, die derart ausgestaltet ist, daß
das Flächengebilde aus dem Flächengebildevorrat ent-
nehmbar ist und das Flächengebilde von einer Entnah-
meposition in die erste Position überführbar ist.
[0003] Entsprechende Verfahren und Vorrichtungen
zur Vereinzelung gestapelter Flächengebilde, insbe-
sondere von Papierzuschnitten bei der Verpackung von
Zigaretten, sind beispielsweise aus der DE 196 41 605
C2 bekannt. Derartige Verfahren und Vorrichtungen
sind relativ aufwendig realisiert und damit kosteninten-
siv und eignen sich nur für eine Zuführung von Flächen-
elementen auf Verpakkungen.
[0004] Demgegenüber ist es Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, ein Verfahren und eine Vorrichtung zum
Überführen eines Flächengebildes anzugeben, mittels
dem es möglich ist, das Flächengebilde wenigstens teil-
weise auch unter Verpackungselemente anzuordnen.
Es ist ferner Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Verfahren und eine Vorrichtung anzugeben, die die
Überführung des Flächengebildes in die gewünschte
Position mit möglichst wenig Elementen und möglichst
effektiv gewährleistet. Insbesondere ist es gewünscht
zu verhindern, daß ein schon in der richtigen Position
angeordnetes Verpackungselement nicht wieder ange-
hoben werden muß, um das Flächengebilde unter das
Verpackungselement anordnen zu können.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch Weiterbil-
dung des eingangs genannten Verfahrens zum Über-
führen eines Flächengebildes von einem Flächengebil-
devorrat zu einer bestimmungsgemäßen Position einer
Maschine der tabakverarbeitenden Industrie oder einer
Verpackung von stabförmigen Artikeln der tabakverar-
beitenden Industrie mit den folgenden Verfahrensschrit-
ten:

- Entnehmen des Flächengebildes von dem Flächen-
gebildevorrat, und

- Zuführen des Flächengebildes zu der Position unter
einen Kragen einer Verpackung von Produkten der

tabakverarbeitenden Industrie, wobei das Zuführen
des Fl-ächengebildes zu der Position in dem Be-
reich des Kragens ohne Anheben des Kragens ge-
schieht.

[0006] Durch das erfindungsgemäße Verfahren ist es
möglich, ohne Vorsehen weiterer Greif- und Transport-
elemente, die den Kragen anheben, ein Flächengebilde
unter den Kragen zuführen oder zu transportieren. Vor-
zugsweise ist die bestimmungsgemäße Position im
oberen Bereich einer Aufnahmetasche eines Falttellers
angeordnet. Vorzugsweise kann die bestimmungsge-
mäße Position auch unter einem anderen Teil einer Ver-
packung von stabförmigen Artikeln der tabakverarbei-
ten-den Industrie sein.
[0007] Wenn vorzugsweise das Zuführen des Flä-
chengebildes wenigstens teilweise in einer Führung ge-
schieht, ist eine besonders effektive und sichere Zufüh-
rung des Flächengebildes gewährleistet. Die Führung
erstreckt sich hierbei vorteilhafterweise bis unter den
Kragen bzw. das Teil der Verpackung stabförmiger Ar-
tikel der tabakverarbeitenden Industrie.
[0008] Vorzugsweise wird erst nach Zuführen des
Flächengebildes in die bestimmungsgemäße oder be-
ste Position in einem weiteren Verfahrensschritt ein
Block stabförmiger Artikel der tabakverarbeitenden In-
dustrie, der insbesondere in ein Umhüllungsmaterial
eingeschlagen ist, der Position zugeführt, so daß das
Flächengebilde wenigstens teilweise zwischen dem
Block und dem Kragen angeordnet ist.
[0009] Ferner wird vorzugsweise beim Zuführen des
Blocks zu der Position das Flächengebilde aus der Füh-
rung gelöst, so daß das Flächengebilde im folgenden
vorzugsweise unproblematisch zusammen mit dem
Kragen und dem Block transportiert werden kann. Vor-
zugsweise ist das Lösen ein Drücken.
[0010] Vorzugsweise wird das Flächengebilde bei ei-
ner gemeinsamen Übergabe des Blocks, des Flächen-
gebildes und des Kragens in eine weitere Position, ins-
besondere in eine Tasche eines Falttellers, aus der Füh-
rung gelöst. Durch diese vorzugsweise Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Verfahrens ist eine besonders
einfache und wenig Verfahrensschritte benötigende Lö-
sung des Flächengebildes aus der Führung möglich.
[0011] Vorzugsweise ist das Flächengebilde ein Cou-
pon.
[0012] Die Erfindung wird ferner durch eine Vorrich-
tung zum Überführen eines Flächengebildes von einem
Flächengebildevorrat zu einer ersten Position einer Ma-
schine der tabakverarbeitenden Industrie oder einer
Verpackung von stabförmigen Artikeln der tabakverar-
beitenden Industrie, mit einer Transportvorrichtung, die
das Flächengebilde aus dem Flächengebildevorrat ent-
nimmt und das Flächengebilde von einer Entnahmepo-
sition in die erste Position überführt, gelöst, die dadurch
weitergebildet ist, daß die erste Position in einer leeren
Aufnahmetasche wenigstens teilweise unter einem Ver-
packungsteil, insbesondere einem Kragen, einer Ver-
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packung von stabförmigen Artikeln der tabakverarbei-
tenden Industrie angeordnet ist.
[0013] Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung ist
eine besonders effektive Überführung eines Flächenge-
bildes in eine vorgesehene Position unter einem Kragen
einer Verpackung von stabförmigen Artikeln der tabak-
verarbeitenden Industrie möglich, ohne daß dieser an-
gehoben werden müßte, so daß weitere Maschinenele-
mente gespart werden können. Hierbei ist vorzugswei-
se der Kragen schon in seiner vorgesehenen Position
bzgl. der Verpackung.
[0014] Wenn vorzugsweise eine Führung vorgesehen
ist, die ein Fallen des Flächengebildes in oder durch die
Aufnahmetasche verhindert, kann das Flächengebilde
schon vor Aufnahme eines Blocks stabförmiger Artikel
der tabakverarbeitenden Industrie zugeführt werden, so
daß die Zufuhr relativ unproblematisch ist.
[0015] Vorzugsweise ist ein Holerelement oder Holer
vorgesehen, mittels dem das Flächengebilde aus der
Führung entfernbar ist, wenn ein Block stabförmiger Ar-
tikel der tabakverarbeitenden Industrie in die Aufnah-
metasche überführt wird. Durch diese Maßnahme ist ei-
ne besonders einfache Freigabe des Flächengebildes
möglich. Vorzugsweise ist die Bewegung des Holers mit
einer Bewegung eines Stößels, der den Block in die Auf-
nahmetasche bewegt, gekoppelt. Hierbei könnte vor-
zugsweise der Holer auch derart ausgestaltet sein, den
Block selbst zu greifen und in Art einer Doppelfunktion
das Flächengebilde aus der Führung zu lösen.
[0016] Vorzugsweise ist das Holerelement derart aus-
gebildet, daß es das Flächengebilde in Richtung des
Blocks drücken kann. Wenn vorzugsweise die Führung
von dem Kragen beabstandet angeordnet ist, kann die
Führung stationär angeordnet sein. Die Führung er-
streckt sich vorzugsweise bis in den Bereich des Kra-
gens, wobei der Kragen allerdings frei von der Führung
nach oben bzw. unten, also insbesondere vertikal, be-
wegbar bleibt.
[0017] Vorteilhafterweise umfaßt die Transportvor-
richtung ein Saugrad mit wenigstens einem Saugele-
ment. Durch diese vorzugsweise Ausgestaltung ist eine
besonders schnelle und effektive Zuführung eines Flä-
chengebildes möglich. Wenn vorzugsweise ein Abstrei-
felement vorgesehen ist, mittels dem das Saugelement
von dem Flächengebilde trennbar ist, ist eine gesicherte
Ablösung des Saugelements vom Flächengebilde mög-
lich. Dieses ist insbesondere dann wichtig, wenn die
Saugwirkung nicht schnell genug beim Beenden der Ab-
fuhr von Luft bzw. beim Beenden des Saugens nach-
läßt. Bei Anordnung des Saugelements auf dem Sau-
grad und einer entsprechenden Rotationsbewegung
des Saugrades ist vorzugsweise das Abstreifelement
ein ortsfest angeordnetes Element, an dem das Saug-
element durch die Rotationsbewegung des Saugrades
in Eingriff kommt und von dem Flächengebilde abge-
striffen wird.
[0018] Vorzugsweise ist das Flächengebilde ein Cou-
pon. Ferner vorzugsweise ist die Führung im oberen Be-

reich der Aufnahmetasche angeordnet.
[0019] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme
auf die Zeichnungen exemplarisch beschrieben, auf die
im übrigen bezüglich aller im Text nicht näher erläuter-
ten erfindungsgemäßen Einzelheiten ausdrücklich ver-
wiesen wird. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zum Überführen von Coupons von einem
Couponmagazin in eine Position unter einen
Kragen einer Zigarettenverpackung,

Fig. 2 eine Seitenansicht eines Ausschnitts aus Fig.
1,

Fig. 3 eine Aufsicht der Darstellung aus Fig. 2,

Fig. 4 eine Seitenansicht gem. der Fig. 2 in einem
fortgeschrittenen Verfahrensstadium,

Fig. 5 eine Aufsicht des Ausschnitts aus Fig. 4, und

Fig. 6 eine Schnittdarstellung einer Führung, in der
ein Coupon eingeführt wurde.

[0020] In den folgenden Figuren sind gleiche Merk-
male durch dieselben Bezugsziffern bezeichnet, so daß
von einer erneuten Vorstellung abgesehen wird.
[0021] In Fig. 1 ist eine schematische Seitenansicht
einer Vorrichtung zum Überführen eines Coupons 11
aus einem Couponmagazin 10 in eine Position unter ei-
nem Kragen 19 in eine Aufnahmetasche 18 eines Falt-
tellers 17 dargestellt. Die Coupons 11 sind in dem Cou-
ponmagazin 10 als ein Stapel 13 von Coupons 11 über-
einander angeordnet. Mittels Sauger 12, die zum einen
auf einem Schwenkarm 14 und zum anderen auf einem
Saugrad 16 angeordnet sind, wird der unten liegende
Coupon 11 aus dem Stapel 13 von Coupons abgesaugt
und herausgelöst. Dieses geschieht durch Verschwen-
ken des Schwenkarmes 14 an der Schwenkachse 15.
In dem Couponmagazin 10 sind die weiteren Coupons
gegen das unbeabsichtigte Herausfallen nach unten
durch Kanten gesichert die von unten gesehen einen
Teil des unten liegenden Coupons bedecken. Die Kan-
ten sind in Fig. 1 nicht dargestellt. Durch die Sauglei-
stung und die Verschwenkbewegung wird eine ausrei-
chende Kraft erzeugt, um den jeweils untersten Coupon
aus dem Magazin heraus--zubewegen. Der Pfeil 23
zeigt die Schwenkbewegung des Schwenkarms 14 von
einem Rereich, bei dem ein Ein-griff mit dem Stapel 13
von Coupons möglich ist zu einem Bereich, bei dem ein
Eingriff in eine Aufnahmetasche 18 des Falttellers 17
einer Verpackungsmaschine von Produkten der tabak-
verarbeitenden Industrie möglich ist. Das Saugrad 16
bewegt sich in die Drehrichtung 22, die durch einen Pfeil
dargestellt ist.
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[0022] Nach Absaugen eines Coupons 11 wird die
Saugleistung des rechten Saugers 12 beendet, so daß
der Coupon nur noch durch den linken Sauger 12 ge-
halten wird. Das Saugrad 16 bewegt sich entgegen des
Uhrzeigersinns und führt den mitgenommenen Coupon
11 mit. Der mitgeführte Coupon kommt dann in den Ein-
griffsbereich einer Bogenführung 26 und schließlich
auch in den Eingriffsbereich eines Mitnehmers 20, der
dann in Kontakt mit dem Coupon 11 gelangt, wenn der
Sauger 12 sich von dem Coupon im Bereich der Auf-
nahmetasche, insbesondere durch Abstreifen mittels ei-
nes Abstreifers 24 gelöst hat. Der Mitnehmer 20 drückt
dann den Coupon weiter in Bewegungsrichtung des
Saugrades. Es ist insbesondere eine Führung 21 vor-
gesehen, in der der Coupon eingeführt wird, solange der
Mitnehmer 20 oder die Nase 20 Kontakt zum Coupon
11 hat. Der Coupon 11 kommt dann teilweise unter ei-
nem Kragen 19 zum Liegen.
[0023] In Fig. 2 ist eine Seitenansicht eines Teils der
Fig. 1 schematisch dargestellt. Der Sauger 12 und das
Saugrad 16 sind hier nur sehr schematisch dargestellt.
In diesem Ausführungsbeispiel ist der Coupon gerade
in den Anfang der Führung 21 eingeführt worden. An-
sonsten liegt der Coupon noch an der Bogenführung 26
an. Die Führung bzw. der Transport des Coupons wird
hier noch durch den Ein-griff des Saugers 12 mit dem
Coupon erreicht. In Fig. 2 ist insbesondere gut das Ende
25 der Führung 21 dargestellt.
[0024] Fig. 3 zeigt eine Aufsicht auf die Ausschnitts-
darstellung der Fig. 2. In dieser Figur ist besonders gut
die Führung 21 dargestellt, die sich hier als Seitenfüh-
rung darstellt, wobei der Coupon 11 an den Seiten und
von oben und unten geführt werden. Ferner ist auch der
Kragen 19 gut sichtbar. Das Saugrad 16 ist in Fig. 3 ge-
punktet dargestellt, um die Position des Saugrades und
auch die Position des Saugers 12 darzulegen.
[0025] Fig. 4 zeigt den Ausschnitt der Fig. 2 in einem
fortgeschrittenen Stadium des Zuführens des Coupons
11 zur Aufnahmetasche 18 des Falttellers 17. Der Kra-
gen 19 ist hier unterbrochen dargestellt, um das Ende
des Coupons 11 zu zeigen. Insbesondere gut ist hier
erkennbar, daß der Mitnehmer 20 nun die Funktion des
Mitnehmens bzw. Transportierens des Coupons 11
übernommen hat und daß die Führung 21 in einem er-
sten Bereich aufgeweitet ist, um eine Einfädelung des
Coupons 11 zu erleichtern.
[0026] Fig. 5 zeigt eine gleiche Darstellung wie in Fig.
3, allerdings in einem Stadium der Verfahrensführung
wie in Fig. 4.
[0027] In Fig. 5 ist insbesondere gut dargestellt, daß
der Mitnehmer 20 aus zwei Mitnehmerelementen be-
steht.
[0028] Fig. 6 zeigt eine Schnittdarstellung der Füh-
rung 21, in dem ein Coupon 11 eingeführt ist. Insbeson-
dere gut ist hier dargestellt, daß an diesem Ort des
Schnitts nach oben hin die Führung unterbrochen ist
und ferner auch nach unten hin. Die Führung ist derart
ausgestaltet, daß der Coupon 11 nicht ohne weiteres

nach unten durchfallen kann.
[0029] In einer Verpackungsmaschine von Produkten
der tabakverarbeitenden Industrie wird in einer Position
eines Falttellers vorzugsweise ein Kragen in die richtige
Position eingebracht. In einer weiteren Position des
Falttellers, vorzugsweise um 90° weiter gedreht, wird
ein Coupon unter den Kragen geführt, wobei insbeson-
dere vorzugsweise ein Block von Zigaretten, der in bei-
spielsweise Staniolpapier schon eingewickelt ist, noch
nicht in die Aufnahmetasche des Falttellers geführt wur-
de. Dieser Block wird erst nach Zuführen des Coupons
in die Aufnahmetasche überführt.
[0030] Der Kragen wird beispielsweise in einer Posi-
tion von 6 Uhr des Falttellers hinzugeführt und dort be-
reitgehalten, wobei dann nach Zuführung des Kragens
von einem Zuförderer ein Coupon unter den Kragen ge-
schoben wird. Die Aufnahmetasche des Falttellers weist
beispielsweise seitlich schmale Stützstege bzw. Aufla-
gen als auch ggf. seitliche und obere Führungen auf. In
einer 3 Uhr-Position werden Kragen mit Coupon und Zi-
garettenblock vereinigt. Hierzu wird der Coupon aus der
Führung herausgedrückt oder herausgezogen. Ein Stö-
ßel führt den Zigarettenblock hoch. Zusätzlich kommt
bspw. ein Holer von oben und fährt in einer Art Zange
den Block hoch. Der Holer drückt hierbei gleichzeitig
den Coupon aus den Führungen, der dann auf dem
Block zu liegen kommt.
[0031] Durch das erfindungsgemäße Verfahren und
die erfindungsgemäße Vorrichtung des Zuführens bzw.
zum Zuführen eines Coupons unter einen Kragen in ei-
ne Tasche bzw. einer Aufnahmetasche eines Falttellers
einer Verpackungsmaschine der tabakverarbeitenden
Industrie, bevor der Kragen in Kontakt mit einem in ei-
nem Inneneinschlag eingeschlagenen Zigarettenblock
gebracht wird, bzw. hiermit vereinigt wird, führt zu einem
geringen mechanischen und verfahrensmäßigen Auf-
wand bei der Zuführung eines Coupons. Der Coupon
selbst dient üblicherweise in der tabakverarbeitenden
Industrie dazu, Werbung oder Informationen in die Zi-
garettenverpackung einzubringen. Hierzu ist der Cou-
pon entsprechend bedruckt.

Bezugszeichenliste

[0032]

10 Couponmagazin
11 Coupon
12 Sauger
13 Stapel von Coupons
14 Schwenkarm
15 Schwenkachse
16 Saugrad
17 Faltteller
18 Aufnahmetasche
19 Kragen
20 Mitnehmer
21 Führung
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22 Drehrichtung
23 Schwenkrichtung
24 Abstreifer
25 Ende der Führung
26 Bogenführung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Überführen eines Flächengebildes
(11) von einem Flächengebildevorrat (13) zu einer
bestimmungsgemäßen Position einer Maschine
der tabakverarbeitenden Industrie oder einer Ver-
packung von stabförmigen Artikeln der tabakverar-
beitenden Industrie mit den folgenden Verfahrens-
schritten:

- Entnehmen des Flächengebildes (11) von dem
Flächengebildevorrat (13),

- Zuführen des Flächengebildes (11) zu der Po-
sition unter einen Kragen (19) einer Verpak-
kung stabförmigen Artikeln der tabakverarbei-
tenden Industrie, dadurch gekennzeichnet,
daß das Zuführen des Flächengebildes (11) zu
der Position in den Bereich des Kragens (19)
ohne Anheben des Kragens (19) geschieht.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Zuführen des Flächengebildes
(11) wenigstens teilweise in einer Führung (21) ge-
schieht.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß erst nach Zuführen des Flächenge-
bildes (11) in die Position in einem weiteren Verfah-
rensschritt ein Block stabförmiger Artikel der tabak-
verarbeitenden Industrie, der insbesondere in ein
Umhüllungsmaterial eingeschlagen ist, zu der Po-
sition zugeführt wird, so daß das Flächengebilde
(11) wenigstens teilweise zwischen dem Block und
dem Kragen (19) angeordnet ist.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß beim Zuführen des Blocks zu der Po-
sition das Flächengebilde (11) aus der Führung (21)
gelöst wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Lösen ein Drücken ist.

6. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Flächengebilde (11) bei einer
gemeinsamen Übergabe des Blocks, des Flächen-
gebildes (11) und des Kragens (19) in eine weitere
Position, insbesondere in eine Tasche eines Falttel-
lers, aus der Führung (21) gelöst wird.

7. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß das
Flächengebilde (11) ein Coupon ist.

8. Vorrichtung zum Überführen eines Flächengebildes
(11) von einem Flächengebildevorrat (13) zu einer
ersten Position einer Maschine der tabakverarbei-
tenden Industrie oder einer Verpackung von stab-
förmigen Artikeln der tabakverarbeitenden Indu-
strie, mit einer Transportvorrichtung (14, 16), die
das Flächengebilde (11) aus dem Flächengebilde-
vorrat (13) entnimmt und das Flächengebilde (11)
von einer Entnahmeposition in die erste Position
überführt, dadurch gekennzeichnet, daß die erste
Position in einer leeren Aufnahmetasche (18) we-
nigstens teilweise unter einem Kragen (19) einer
Verpackung von stabförmigen Artikeln der tabak-
verarbeitenden Industrie angeordnet ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß eine Führung (21) vorgesehen ist,
die ein Fallen des Flächengebildes (11) in oder
durch die Aufnahmetasche (18) verhindert.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein Holerelement vorgesehen ist,
mittels dem das Flächengebilde (11) aus der Füh-
rung (21) entfernbar ist, wenn ein Block stabförmi-
ger Artikel der tabakverarbeitenden Industrie in die
Aufnahmetasche (18) überführt wird.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Holerelement derart ausgebildet
ist, daß es das Flächengebilde (11) in Richtung des
Blocks drük-ken kann.

12. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß die
Führung (21) von dem Kragen (19) beabstandet an-
geordnet ist.

13. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daß die
Transportvorrichtung (14, 16) ein Saugrad (16) mit
wenigstens einem Saugelement (12) umfaßt.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein Abstreifelement (24) vorgesehen
ist, mittels dem das Saugelement (12) von dem Flä-
chengebilde (11) trennbar ist.

15. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 8 bis 14, dadurch gekennzeichnet, daß das
Flächengebilde (11) ein Coupon ist.
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